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Masterarbeit 

Konzepte für die assistierte Erstellung von Mikrolerninhalten für mobile adaptive Lernanwendungen 

Das Konzept von adaptiven Lehr- und Lernanwendungen ist für viele Lehrende immer noch zu abstrakt und 
deshalb schwer zu greifen. Dies hat zur Folge, dass die Erstellung solcher Anwendungen entweder 
gescheut oder als nicht nutzbringend angesehen wird. Um Lehrenden die Erstellung attraktiver zu gestalten, 
wurde der Prototyp eines Autorensystems entwickelt, der es ermöglichen soll, auf einfache Art und Weise, 
ohne großen zeitlichen Aufwand und langwierige Einarbeitung umfangreiche adaptive Lehr- und 
Lernanwendungen zu erstellen. 

Die dafür genutzten Mikrolerninhalte sind kurze Lerninhalte, die für das Lernen in kleine Schritt entworfen 
wurden. Sie eignen sich besonders gut für mobile adaptive Lernanwendungen, da sie der kürzeren 
Aufmerksamkeitsspanne mobiler Lerner gerecht werden und durch ihre verhältnismäßig geringe Komplexität 
leicht adaptiert werden können. Um dem Lehrenden das Erstellen solcher Mikrolerninhalte so einfach wie 
möglich zu gestalten, soll in dieser Masterarbeit das Konzepte für einen GUI-Elementebaukasten zur 
Erstellung von Mikrolerninhalten entwickelt werden. Dabei sollen intuitive Interaktionsformen im Vordergrund 
stehen, welche beispielhaft in den bestehenden Autorensystemprototypen integriert werden sollen. Da 
Micro-Content bestimmte Eigenschaften, wie Geschlossenheit, Unteilbarkeit oder Adressierbarkeit, erfordert, 
sollen des weiteren Konzepte erdacht werden, die Lehrende beim Einhalten dieser Besonderheiten 
unterstützen. Das beinhaltet im Einzelnen folgende Aufgaben: 

 Entwicklung von Konzepten für das Anlegen von Mikrolerninhalten  

 Design eines Baukastens für verwendbare GUI-Elemente 

 Konzeption von Assistenzfunktionen 

 Exemplarische Implementierung der entwickelten Konzepte in den Autorensystemprototyp 

 Ausführliche Dokumentation von umgesetzten Programmfunktionen und –schnittstellen 

 Evaluation und Test der entwickelten Konzepte 

Die in der Arbeit erzielten Ergebnisse sind zu analysieren, zu diskutieren sowie schriftlich zu dokumentieren1 
und im Rahmen des Forschungsseminars des Lehrstuhls für Komplexe Multimediale 
Anwendungsarchitekturen zu präsentieren. 
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1 Bitte beachten Sie die offziellen Regeln zur Sicherung einer guten wissenschaftliche Praxis für Studierende 
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